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Am tlicher  Ceil
Bekanntmachung

der Bedingungen, unter welchen die Bedeckung mit den König¬
lichen Beschälern des Hessen-Nafiauischen Landgestüts Dillen-

burg geschieht.
§ 1. In der mit Anfang Februar d. Js . beginnendes

und mit Juni d. Js . endigenden Teckperiode sind die Deck¬
stunden für die Königlichen Beschäler für Februar , März
und April auf 8—10 Uhr und 11—12 Uhr vorm, und 4—6
dlhr nachm., für Mai und Juni auf 7i/2—91 2 Uhr und
i l —12 Uhr vorm, und 4—6 Uhr nachm, festgesetzt. An Sonn-
und Feiertagen wird nicht gedeckt. Zuschauer werden beim Be-
°edfen nicht geduldet.

, Stutenbesitzer, die Königliche Beschäler benutzen, unter-«
Werfen sich den nachstehenden aufgeführten Bedingungen:

8 2. Tie Auswahl des Hengstes steht dem Stuten - -
ukfitzer frei. Tie angedeckte Stute darf im Laufe einer Deck-
periode dem Beschäler so lange zugeführt werden, bis sie
sicher abgeschlagen hat . Ter Gestütwärter hat die Verpflich¬
tung, die Stute , auch wenn sie bereits abgeschlagen hat,
öfter zum Nachprobieren zu bestellen. Tie Herren Stutenbc-
sitzer werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, dieser Auf¬
forderung Folge zu leisten.

§ 3. Fohlenstuten, Stutbuchstuten und solche, die noch
leine Sprünge erhalten haben, sind bei der ersten Rossigkeit
den Stuten vorzuziehen, die schon öfter gedeckt sind.

§ 4. Wird ein Beschäler im Laufe der Teckperiode durch
Krankheit, Versetzung nach einer anderen Station oder aus
sonstigen Gründen verhindert, die von ihm angedeckten Stu¬
ten nachzudecken, so erhalten diese Stuten einen anderen,
Hengst der Station zugewiesen. In besonderen Fällen können
auch benachbarte Stationen zu diesem Zwecke benutzt werden.
Ser betreffende Stutenbesitzer hat alsdann zuvor die Geneh¬
migung der Gestütdirektion einzuholen. Diese stellt eine da¬
chin lautende Bescheinigung aus , die gleichzeitig mit dem
Deckschein der ersten Station dem Gestütwärter der anderen
Stationen vorgelegt werden mutz.

§ 5. Das Deckgeld ist vor dem ersten Sprunge an
chen Gestütwärter zu entrichten. Durch die Entrichtung des
Seckgeldes wird die Berechtigung zur Benutzung der Land-
Beschäler nur für die laufende Teckperiode erworben.

8 6. Stutenbesitzer, die auf ein- und derselben oder
«nf zwei verschiedenen Stationen durch einen zweiten Hengst
nachdecken lassen, sind für den Fall , datz der Teckgeldersatz für
^>e benutzten Hengste nicht gleich hoch bemessen ist, stets zur
Zahlung des höheren Teckpreises verpflichtet. Etwaige Dif-
'erenzbeträgc an Teckgeld werden durch die beteiligten Gestüt¬
wärter dergestalt ausgeglichen, datz das volle Teckgeld auf
derjenigen Station verrechnet wird, die den teureren Hengst
gestellt hat.

§ 7. Stutenbesitzer, die ohne vorherige Genehmigung
^er Gestütdirektion auf anderen Stationen nachdecken lassen,
"zahlen das volle Teckgeld für den dort benutzten Hengst
ebenso, wie auf der ersten Station.
, 8 8. Tic Niederschlagung fälliger Deckgelder kann auch
d?nn nicht beansprucht werden, wenn die Stuten vor der
ŝ eburi eines aus der betreffenden Bedeckung stammenden
"öhlrns cingehen.

8 9. Von dem Augenblick der Zuführung der Stuten
lu den Königlichen Beschälern ab haftet die Königliche Ee-
mlverwaltung für keinerlei den Stuten oder ihren Besitzern

?chr deren Beauftragten durch den Hengst zugefügte Beschä-
,°'gungen oder Verletzungen. Insbesondere wird jede Er-
?(wflicht aus 8 633 des Bürgerlichen Gesetzbuches und jede

Haftung der Gestütverwaltung für ein etwaiges Verschulden
yes  Stationshalters , der Gestütwärter und sonstiger Per¬
len , die aus Anlatz des Teckaktes irgendwie tätig werden
'88 278, 831 usw. BEB .) ausgeschlossen.
. (Anmerkung.) Nur vollkommen gesunde, gehörig rassige

uo i,, angemessener Verfassung sich befindende Stuten dür-
n von den Königlichen Landbeschälern bedeckt werden, an¬

dernfalls werden sie vom Gestütwärter zurückgewiesen. Die
Zuführung der Stuten zu den Königlichen Hengsten be¬
ruht aus einem Akt der freien Vereinbarung, und haben
die Stutenbesitzcr bei eigener-Verantwortlichkeit selbst darauf
zu achten, datz vor, während und nach dem Teckakte Beschä¬
digungen pp. vermieden werden. Tie Königliche Gestüt¬
verwaltung leistet keinen Ersatz für irgendwelchen anläßlich
der Deckung durch den Hengst den Stuten bezw. ihren Be¬
sitzern und deren Beauftragten zugefügten Schaden.

8 10. An Teckgeld sind vor der ersten Deckung 3i/2
Marl zi> erlegen. _

Stutenbesitzer, deren Wohnsitz häufig wechselt, oder die
die viel mit ihren Stuten handeln, oder bei denen die Ein¬
ziehungen des Füllengeldes Weiterungen verursachen könnte,
sowie Ausländer , haben ohne die Verpflichtung der Nach¬
zahlung eines Füllengeldes als Teckgeld I61/2 Mark zu ent¬
richten. Desgleichen find diejenigen Stutenbesitzer, welche
16 1/2 Mark als Teckgeld bezahlen, von der Nachzählung
eines Füllengeldes befreit.

Ter Eigentümer einer bedeckten Stute erhält von dem
Kestütwärter einen Deckschein, der gleichzeitig die Quittung
für das erlegte Teckgeld bildet. Der Schein ist gut aufzu-
bewahren, da er bei Pferdeaushebungen als Ausweis dient,
datz die Stute nicht ausgehoben werden darf , und im nächsten
Jahre als Füllenschein wieder benutzt wird.

8 11. Ilm den Stutenbesitzern unnütze Wege und langes
Warten auf der Station zu ersparen, werden die Stuten
zu bestimmten Tagen und Stunden bestellt. Tie Eigen¬
tümer haben diese Zeiten genau inne zu halten, und Säu¬
mige es sich selbst zuzuschreibcn, wenn sie zurückgeschoben
oder ganz abgewiesen werden.

8 12. Tie Stutenbesitzer zahlen, wenn die bedeckten Stu¬
ten in der nächsten Fohlenzeit ein lebendes Füllen geworfen
basten und solches vier Wochen (28 Tage) alt geworden
ist, 16 Mark Füllengeld an den Gestütwärter derjenigen
Station , auf welcher die Stute bedeckt war. Sollte ein
Füllen erst vier Wochen alt werden, wenn der Gestütwärter
schon die Station wieder verlassen hat, oder die vorjährige
Station in diesem Jahre nicht besetzt sein, so ist das Füllen¬
geld am Fälligkeitstermin po>üofrei direkt an die Königs.
Landgestütkasse in Tillenburg zu zahlen unter Angabe der
Station , wo die Stute bedeckt wurde.

8 13. Tie Geburt eines Füllens , sowie der Tod eines
solchen, wenn es noch nicht vier Wochen alt war, ist sofort
dem Ortsvorstande zwecks des Vermerks in der Gemeinde-
Abfohlungsliste anzuzeigen.

Wer seine unter den angegebenen Bedingungen von
einem Königlichen Landbeschäler bedeckte Stute vor der Ab-
fohlungszcit verkauft oder veräußert , ist zur Zahlung des
Füllengeldes (§  12 ) verpflichtet, wenn er nicht durch ein
amtliches Attest derjenigen Ortsbehörde, wo sich die Stute
zur Abfohlungszeit befunden hat, nachweist, daß die Stute
nicht trächtig war. Solches Attest ist entweder dem Ge-
flütwärter der betreffenden Station oder bis spätestens An¬
fang Juli direkt der Gestütdirektion in Tillenburg einzu¬
reichen.

8 14. Zur Eintragung des Füllens ist der Teckschein
nächstjährig wieder vorzulegen. Für die Zahlung des Füllen¬
geldes dient der auf dem Dockschein vom Gestütwärter be¬
ziehungsweise von der Gestütdirektion zu machende Vermerk
als Quittung.

8 15. Von denjenigen Stutenbesitzern, die auf Grund
von ß 6. 10 oder 12 dieser Bedingung Füllengeld zu
zahlen haben, und dieser Verpflichtung nicht bis Mitte Juni
des auf die Bedeckung folgenden Jahres nachgekommen sind,
wird dasselbe von den betreffenden Kreiskassen durch E.rc
kution eingezogen.

8 16. Trinkgelder oder andere Geschenke zu nehmen,
um dafür gegen vorstehende Bedingungen zu handeln, ist den
Gestütwärtern bei strenger Strafe untersagt.

Tie Eestütwärter sind verpflichtet, einen Abdruck die¬
ser Bedingungen auf Station sichtbar anzuschlagen.

Aus die im Interesse der Züchter festgesetzten Teckzeiten,
deren Genaue Jnnehaltung den Gestütwärtern strengstens
zur Pflicht gemacht ist, wird besonders hingewiesen.

Königllche Gestütdirektion Tillenburg.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Vorstehende Bekanntmachungen bringe ich Ihnen zur

Kenntnis mit dem Ersuchen, die Züchter auf ortsübliche
Weise mit ihrem Inhalt bekannt zu machen, und sie dabei auf
die festgesetzten Teckzcitcn sowie auf 8 0 der Verordnung
besonders hinzuweisen.

Sie selbst mache ich darauf aufmerksam, datz die Ab-
fohlungsergebnissein die Ihnen zugehenden Listen genau ein-
zutragcn und letztere bis spätestens 20. Juni an den betref¬
fenden Stationswärter portofrei zurückzusenden sind.

An die a.sbaldige Zahlung der fälligen Teck- und Füll
lengeldcr an die Stationswärter sind die Züchter zu erinnern.

Limburg, den 12. Februar 1914.
Tier Landrat.

Ten Herren Bürgermeistern des Kreises bringe ich vor¬
stehende Bekanntmachung zur genauen Beachtung in Erinne¬
rung.

Limburg, den 2. Juni 1914.
L. Ter Landrat.

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises,
die mit der Erledigung meiner Verfügung vom 4. d. Mts.
— Kr.-BI . Nr . 128 —, betreffend Bedarf an Zählkarten
zur statistischen Aufnahme der Vorräte von Getreide und
Erzeugnissen ber Getreidemüllerei, noch im Rückstände lind,
werden an sofortige Erledigung erinnert.

Limburg, den' 9. Juni 1914.
L. T >er Landrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Gelegentlich des Feuerwehrbezirkstages in Tauborn am

14. d. Mts . wird von einem Sachverständigen der Main-
Kraftwerke ein Vortrag über die Behandlung elektrischer
Leitungen bei Bränden gehalten werden, der für weitere
Kreise von Interesse sein wird.

Ich empfehle daher denjenigen Herren Bürgermeistern
des Kreises, in deren Gemeinden sich noch keine freiwilhige
Feuerwehr befindet, dem Vortrag entweder persönlich bei¬
zuwohnen oder den Ortsbrandmeister gegen angemessene Ent¬
schädigung aus der Gemeindekasse dazu zu entsenden.

Limburg, den 6. Juni 1914.
L._ Ter Landrat.

Diejenigen Herrn Bürgermeister des Kreises, welche noch
mit Erledigung meiner Verfügung vom 30. April cr. Kreis-
blatt -Nr . 100 betr. Aufstellung der Gemeindesteuerlistenim
Rückstände sind, werden an umgehende Erledigung erinnert.

Limburg, den 6. Juni 1914.
K. A. _ Tier Vorsitzende des Kreisausschussrs.

Diejenigen Herren Vorsitzenden der Ortsausschüsse für
Jugendpstege, welche mit der Erledigung meines Schreibens
vom 20. Januar 1914 I . Nr. K. A. betreffend Abhaltung
von Jugendabende durch Vorträge , Vorlesungen usw. noch
im Rückstände sind, werden um baldige Erledigung ersucht.

Limburg, den 6. Juni 1914.
K. A. Ter Vorsitzende des Kreisansschusfes.

Ricbtamtlieber Ceil.
Köln,  9 . Juni . Der deutsche Kronprinz  traf

um 11,15 Uhr mit den Herren des Großen Generalstabes
in Köln ein und ist im Hotel du Nord abgestiegen. Voraus¬
sichtlich wird er am Nachmittag die Werkbundausstellung
besichtigen und am Abend Se . Eminenz dem Kardinal v.
Hartmann,  der heute von Rom zurückgekehrt ist, einen
Besuch  abstatten.

Berlin,  9 . Juni . Der bisherige erste Sekretär bei
der deutschen Botschaft in Petersburg , Herr v. Lucius,
ist nach Berlin berufen worden und weilt jetzt hier. Er
ist zum Gesandten befördert  und mit der diploma¬
tischen Vertretung des deutschen Reiches in Durazzo  be¬
traut worden. Deutschlands Vertreter in Durazzo war ge¬
genwärtig der wirkliche Legationsrat 0. Nadolny, der wie¬
der nach Berlin in das Auswärtige Amt zuruckkehren dürfte
und nur provisorisch mit der Wahrnehmung der Geschäfte
in Albanien betraut war. Herr v. Lucius dürfte als diplo¬
matischer Agent und Generalkonsul mit dem Range eines
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers
nach Durazzo gehen. Wahrscheinlich wird er die Reise nach
der Residenz des Fürsten Wilhelm bereits übermorgen, also
am Donnerstag , antreten.

Saatenstand im deutschen Reich«.
Berlin,  9 . Juni . Der Saatenstand im deutschen Reiche

war, wenn 2 gut und 3 mittel bedeutet, Anfang Juni für
Winterweizen  2,6 gegen 2,5 im Vormonat und 2,4 An¬
fang Juni 1913, Sommerweizen  2,5 gegen 0,0 bezw.
2,5, Winterspelz  2,3 gegen 2,2 bezw. 2,4, Winter¬
roggen  2,7 gegen 2,6 bezw. 2,6, Sommerroggen  2,5
2,4, Hafer  2,5 gegen 0,0 bezw. 2,5, Kartoffeln  2,7
gegen 0,0 bezw. 2,7, Klee  2,6 gegen 2,5 bezw. 2,7, Lu¬
zerne  2,6 gegen 2,6 bezw. 2,6, Bewässerungswie¬
sen  2,3 gegen 2,2 bezw. 2,1, andere Wiesen 2,6 gegen 2,6
bezw. 2,6. — In den Bemerkungen des Statistischen Amts
heißt es : Die wenig günstige Witterung wirke auf die
Entwicklungder Winterfrüchte iw allgemeinen ungünstig ein.
deren Stand gegen den Vormonat sich etwas verschlechterte.
Dem Winterweizen scheint der Mangel an Wärme am meisten
von Nachteil gewesen zu sein. Dom Roggen wird berichtet,

. NaÄweisung
öct  int KreiseLLimburg a. L. während der Deckzeit 1914 znr Aufstellung kommenden Beschäler des
^  Königlichen Landgestüts Dillenlmrg.

Ä'

Kreis Deck-

Stationsort

Die Station
befindet sich

bei

Name
des

Hengstes

*Q
J-*
<3

<32

G

&
i>

iGcburtsjahr|

1

Heimat
A bsta m m u n g

Vater j Mutter
imburg Kirberg A.BenderH.Gastw. Iwan F. A l 76/62 1904 Belgien Marsala (13098) Violette Rouge

(45351)
Galan br. A 176/66 1902 Rhcinpr. Junker Ldb. Rh. Belg. Stute

» Hadamar Fiskus Kadett F. A 177|CS 1904 Rheinpr. Ignatz Ldb. Rh. Belg. Stute
Kämpfer br. A 175/6U1905 Belgien Dragon (22324) Nouvele Idee

(39639)
Kintopp br. A l 78/ce 1908 Rheinpr. King Ldb. Belg. Stute



daß ei oft recht dünn und kurz im Halme stehe und nur
geringen Strohertrag verspreche. Allgemein wurde die An¬
sicht ausgesprochen, daß warmes, sonniges Wetter recht gün¬
stig auf die Weiterentwicklung einwirken würde. Die Be¬
stellung der Sommerfrüchte ging allgemein gut vonstatten,
auch das Auflaufen der Saaten nahm fast durchweg einen be¬
friedigenden Verlauf. Wegen der kalten Witterung erfolgte
in der Mehrzahl der Bezirke das Auslegen der Kartoffeln
später, als es sonst üblich ist. Daher sind sie meistens noch
nichl aufgelaufen oder gerade im Aufgehen begriffen. Der
Stand der Futterkräuter und Wiesen ist als zufriedenstellend
zu bezeichnen.

knglanü.
London,  8 . Juni . Der König wird am 19.^ Ju »i

eine Flottenrevue in Spithead abnehmen, wobei 400 schiffe
versammelt sein werden. Dies ist die größte Flottenrevue,
die jemals abgehalten wurde.

London,  9 . Juni . Aus Malta wird gemeldet: daß die
Kreuzer „Warrior " und „Defend" Befehl erhalten haben,
sofort mit voller Munitionsausrüstung und Verpflegung in
See zu siechen. Es heißt, daß die Schiffe nach Skutari abge¬
gangen sind.

Frankreich
Paris,  9 . Juni . Beim Scharfschießen einer reiten¬

den Batterie des 18. Feldartillerie-Regiments in Vitry les
Francois spielte sich gestern nachmittag ein aufregender Vor¬
fall ab. Lin Jagdh üter  befand sich mit seiner Familie
in der Nähe des Schießplahgeländes vor seinem Hause
beim Essen, als plötzlich ein Granatenregen  sich über
das Haus , den Garten und die angrenzenden Oekonomie-
gebäude ergoß. Ein Geschoß drang in die Küche ein, explo-
dierte dort und riß das Dach des Hauses in Trümmer.
Ter Hüter versuchte seine Familie hinter den Mauern des
Hauses einigermaßen in Sicherheit zu bringen und ging
selbst mutig durch den Geschoßhagel hindurch, um die Batte¬
rie, die ihr Feuer inzwischen verstärkt hatte , zur Einstellung
desselben zu veranlassen. Ls stellte sich heraus, daß in¬
folge erheblicher Fehler  beim Schätzen der Entfer¬
nung etwa 50 Granaten in das Gehöft gefallen waren
und nur wie ein Wunder ist der Jagdhüter und seine Fa-
milie dem Tode entgangen.

Paris,  9 . Juni . Herr Ribot  hat sich heute vor¬
mittag 11 Uhr 30 ins Elysee begeben, um dem Präsiden¬
ten die definitive Bildung des Kabinetts anzuzeigen. Das-
neue Ministerium setzt sich wie folgt zusammen: Präsidium
und Justiz : Ribot,  Inneres : Peytral,  Aeußeres : Leon ,
Bourgeois,  Krieg : Noulens,  Marine : Delcassee,  ,
Finanzen : Elemente !, Unterricht : Dessoye,.  öffentliche
Arbeiten : Jean Dupuy,  Handel : Marc Reville,  Ko - ;
lonien : Chautemps,  Ackerbau : Dauriac,  Arbeitsmi - ,
nisterium: Strauß. — Heute nachmittag 5 Uhr wird Mi¬
nisterpräsident Ribot mit seinen neuen Mitarbeitern eine erste
Besprechung haben und es ist möglich, daß bei dieser Ge¬
legenheit die allgemeinen Richtlinien der künftigen Politik
des Ministeriums festgelegt werden. Die vereinigten Radi¬
kalen hielten heute morgen eine stürmische Versammlung ab,
in der einstimmig beschlossen wurde, dem Ministerium Ribot
den Krieg zu erklären.

Paris,  9 . Juni . Dem Temps zufolge steht das neue .
Kabinett auf dem Standpunkte , daß an der dreijährigen.
Dienstzeit einstweilen nicht gerüttelt werden darf , da sich an
der Situation , die die Veranlassung zum Gesetz war, nichts,
geändert hat . Als eine seiner ersten Handlungen wird das
Kabinett ein gryßes Anleiheprojekt in die Wege leiten, um
in die Finanzen des Landes das erforderliche Gleichgewicht
zu bringen.

Paris,  9 . Juni . Gegen Ende dieses Monats wird
die zwischen Korsika und Sardinien gelegene Inselgruppe
Lavecci, die sich in französischepr Besitz befindet, öffentlich
versteigcrl werden . Die hiesigen Blätter sprechen die Be¬
fürchtung aus , daß die Inseln in den Besitz einer fremden
Macht kommen könnten und fordern die Regierung auf, ein
Vorgebot auf die Inseln abzugeben. An einer der In¬
seln hat sich am 11. Februar 1855 eine furchtbare Marine-
Katastrophe ereignet. Die französische Fregatte Semilante
scheiterte dorr auf dem Wege nach Konstantinopel während
eines furchtbaren Sturmes . 750 Mann der Besatzung kamen
damals in den Fluten um.

Italien.
Mailand,  9 . Juni . Unter einer für die Behörden

aus Anlaß der heutigen Truppenparade beim Verfassungs-
fest errichteten Tribüne  platzte in der verflossenen Nacht
eine aus einer starken Flasche angefertigte Bombe und

€fn Kampf ünf das ttliick.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau.

19 ) ( Nachdruck verboten .)
An einem schönen Maienabend traf die ganze Fainttcr

von Wernershof in Beirtonhaus , dem neuen Londoner Heim,
ein, und schon wenige Tage darauf fand die Vorstellung
bei Hoke statt. Tie Herzogin von Roscommon, eine sehr
stolze, unnahbare Dame, die Albert Rugent , wie er erzählte,
in Indien kennen gelernt und durch eine kleine Dienstleistung
sich" verpflichtet hatte , führte die beiden wunderschönen
Mädchen 'ein, die in ihren kostbaren Toiletten , von Juwelen
funkelnd, ungeheures Aufsehen erregten. Miriam bemerkte
mit maßloser Befriedigung, daß selbst das Auge der Kö¬
nigin bewundernd auf ihr ruhte.

Von diesem denkwürdigen Tage an drängte ein Fest
das andere, und Miriam feierte die glänzendsten Triumphe.
Sie sab die vornehme Männerwelt zu ihren Füßen, sie be¬
merkte die eifersüchtigen Blicke ihrer schönen Nebenbuhlerinnen,
und ihr stolzes Herz frohlockte. Endlich kam auch der er¬
sehnte Augenblick, da Lord Norton , Rudolfs Gönner, der
Käufer ihres Bildes , vor ihr stand und sich mit der ehrer¬
bietigen Bewunderung, die ihre blendende Schönheit stets
hervorrief, vor ihr verneigth. Als nun die ersten ein¬
leitenden Worte gewechselt waren, fragte der junge Lord
plötzlich:

„Fräulein Tonovan , wo habe ich Sie schon früher ge¬
sehen?'' i '

Seine Frage bereitete ihr peinliches Weh, das Bild
der „Ungekrönten Königin" tauchte in ihrer Erinnerung auf;
sie wußte, warum ihr Gesicht ihm bekannt schien, aber kein
Wort der Aufklärung kam über ihre Lippen.

„Wir sind schon einige Wochen in London," sagte sie,
„und haben guten Gebrauch von unserer Zeit gemacht."

„O nein," rief er lebhaft, „weder im Park , noch im
Ballsaal habe ich Sie gesehen, irgendwo in ganz anderer
Weise — das gleiche Gesicht mit einem ganz anderen Aus¬
druck. Ich kann mir diese eigentümliche Empfindung gar
nicht erklären, denn so vertraut mir Ihre Züge sind, Ihre
Stimme klingt mir fremd."

setzte die Tribüne in Brand . Man glaubt , daß die Bombe
von Anarchisten gelegt war und bestimmt, bei der Parade
zu platzen, aber durch den während der ganzen Nacht herr¬
schenden Sturm umgeworfen und so frühzeitig zur Explosion
gebracht worden war. Gestern nachmittag wurden bereits
drei verdächtige Individuen verhaftet.

Albanien.
Durazzo,  8 . Juni . Zum Gedächtnis an das Gefecht

gegen die Aufständischen am 23. Mai fand vor dem Pa¬
lais des Fürsten Wilhelm und dem Regierungsgebäude eine
groß- Kundgebung statt. Die Demonstranten riefen wie¬
derholt : „Hoch Tomsvn!" Verschiedene regierungsfreund-
lichs Albaner, die abgereist waren, sind zur Verteidigung der
Stadl wieder in Durazzo eingetroffen.

Durazzo,  9 . Juni . Gegen den italienischen Obersten
Muricchio und Professor Ehinigo ist eine Untersuchung ein-
geleitel worden, mit deren Führung drei Vertreter Italiens
und von albanischer Seite Feki Bey und Akrim Bey, Bey
Vlora . und Gurakuki betraut wurden. Zum Leiter wurde
Oberst Thompson bestellt. 14 Zeugen wollen die Lichtsignale
beobachtet haben. Auch das andere Belastungsmaterial und
die beschlagnahmtenPapiere wurden geprüft.

Durazzo,  9 . Juni . Die Miriditen  haben eine
Versammlung abgehalten, worauf sie vor das königliche Pa¬
lais zogen und hier Ovationen darbrachten, für welche das
Fürstenpaar dankte.

vie Türkei.
K c n sta n t i n o p e l, 9. Juni . Zum erstenmal seit er¬

denklich langer Zeit wird der Jahrestag der E i n n a h m e
Konstantinopels  am nächsten Freitag ostentativ festlich
begangen. Man kann dies als Antwort auf verschiedene
großgriechische Agitationen der jüngsten Zeit deuten. Ein
offizielles Komitee, an dessen Spitze der Marineminister
stehr, bereitet die Feierlichkeit vor. Sie wird in einer gro¬
ßen Demonstration und in einer militärischen Parade vor
der Sofienmoschee gipfeln. Der Sultan  und der gesamte
Hof werden an diesem Tage zum Gebete in der Sofien-
moschec erscheinen.

K o i! sta n t i n o p e l, 9. Juni . Der Heilige Spnod
hat beschlossen, alle Kirchen und orthodoxen Schulen zu
schließen. Der Grund zu dieser Maßnahme liegt in dem
fortgesetzten Boykott aller griechischen Waren und in den
fortgesetzten Zusammenstößen zwischen Griechen und Türken.
Während der letzten Streitigkeiten ist ein Grieche  von
deu Türken erschossen  worden.

Mexiko.
London,  9 . Juni . Wie der Daily Telegraph aus

Mexiko meldet, find der dortige japanische Geschäftsträger
und der erste Attachee in die Hände der Revolutionäre ge¬
fallen. Es verlauten hierüber folgende Einzelheiten: Der
Geschäftsträger und der Attachee waren in Mazanillo ge¬
wesen, um den dortigen japanischen Kreuzer „Jzumo " zu
besichtigen. Sie verließen Mazanillo wieder in den ersten
Tagen des Mai . Am 1. Juni sandten sie ein Telegramm
an das japanische Konsulat in Colima, in dem sie mitteilten,
daß sie sich nach Guadalajara , etwa 50 Meilen von Muza-
nillo entfernt, begeben würden. Tie Eisenbahn brachte beide
Diplomaten nur bis Tayula , einem Städtchen von 4000
Einwohnern Hier waren die Eisenbahnschinen aufgerissen
worden und die Bevölkerung befand sich in Aufruhr . Ter
Geschäftsträger versuchte noch von dort telegraphisch mit
dem Kommandanten des „Jzuma " in Verbindung zu tre
ten . Jedoch konnte er nur noch eine kurze Depesche ab-
scnden . Auch der japanischen Botschaft in Meriko gelang
es nicht, mit Sayula in Verbindung zu kommen. Es ist
zu befürchten, daß beide Diplomaten von der dortigen Be¬
völkerung gefangen gehalten werden. Tie Aufstandsbewe¬
gung ist vollkommen unabhängig von der allgemeinen revo¬
lutionären Bewegung und trägt einen rein lokalen Charakter.
Weder General Carranza noch Huerta haben irgendwelche
Truppen in dieser Gegend. Auf Veranlassung der japanischen
Gesandtschaft hat General Huerta eine Anzahl -̂ oldäten
zu denen noch Freiwillige gestoßen sind, nach sayula vorge¬
schickt. Sie sind jedoch offenbar auf Widerstand gestoßen,
da ih-r Vormarsch zum Stillstand kam. Tie amerikanische
Regierung hat sich ins Mittel gelegt und telegraphisch, mit
der Bitte an Carranza gewandt, über das Schicksäl der bei¬
den Diplomaten Nachforschungen anzustellen. Da diese bis
jetzt negativ ausgefallen sind, herrscht auf der japanischen
Gesandtschaft die größte Unruhe.

Meriko,  9 . Juni . Tie amerikanische Regierung hat
verkündet, daß sie unter allen Umständen den Hafen von
Tampico als Freihafen aufrecht zu erhalten wünsche. Diese
Erklärung ist eine Folge der Ankündigung Huertas , den

Lord Norton mußte jetzt seine Tänzerin an einen an¬
deren Herrn abtreten und zog sich in eine Ecke zurück, von
wo aus er jede Bewegung ihrer graziösen Figur beobach¬
ten konnte. Er war bestürzt, halb erschreckt über die hef¬
tigen, leidenschaftlichen Gefühle, die in seinem Herzen er¬
wacht waren.

„Mir ist, als hätte ich schon einmal gelebt und sie in
diesem anderen Leben gekannt," sagte er sich. „Und doch,
ihre Stimme, ihre Bewegungen sind mir fremd — sollte
ich ihr Gesicht im Traume gesehen haben?"

, Einige näher tretende Damen entrissen Lord Norton
seinem Sinnen , und er beeilte sich, wieder an Miriams Seite
zu gelangen. .

Am "nächsten Morgen beim Frühstück fragte Herr Nu-
gent : „Wer ist der auffallend schöne Mann mit den aristo¬
kratischen Zügen, der dich den ganzen. Abend umschwärmte.
Miriam ?"

„Lord Norton , Onkel," war die ruhige Entgegnung,
„ein sehr angenehmer, liebenswürdiger Gesellschafter."

Während sie klar und deutlich diesen Namen aussprach,
warf sie einen warnenden Blick auf ihre Mutter und
Schwester, und diese verstanden wohl, daß sie ihnen damit
Schweigen auferlegen wollte. In Frau Tonovans sanf¬
ten Züaen drückte sich schmerzliche Mißbilligung aus , in
denen Klaras schlecht verhehlte Entrüstung. Aber keine von
beiden wagte ein Wort zu erwidern; sie fürchteten, die
Sache noch schlimmer zu machen.

„Also dies war Lord Norton, " sagte Herr Nugent
lebhaft. Ich habe viel von ihm gehört und einige seiner
trefflichen Reden gelesen. Er gilt als einer der reichsten
und gescheitesten jungen Männer Englands ."

„Er wünscht dich kennen zu lernen, Onkel," sagte
Miriam . „Ich glaube, daß er dir heute seine Aufwartung
Machen wird."

„Das freut mich; ich lege großen Wert darauf , daß
ihr solche Bekanntschaften pfcegt — , Männer von Rang
und hoher Stellung ." Seine Augen begegneten denen Mi¬
riams und sprachen deutlicher als Worte : „Heirate Lord
Norton , ich werde dich zu meiner Erbin machen." Und M̂i¬
riams feurige Blicke antworteten ebenso verständlich: „De.n
Wunsch soll erfüllt werden."

amerikanischen Dampfer „Antilla " mit Waffengewalt cur der
Landung in Tampico zu verhindern. Zwei merikanische
Kanonenboote sind mit einer Geschwindigkeit von 10 Knoten
von Puerto -Meriko icach Tampico unterwegs, wo sie vor¬
aussichtlich heute ankommen werden. Ter Dampfer „An¬
tilla ", der Waffen, Munition und einen Militäraeroplan
an Bord hat , wird voraussichtlich Donnerstag in Tampico
eintreffen. Ter amerikanische Admiral hat Befehl erhalten,
die mexikanischen Kanonenboote anzugreifen, falls sie sich
der „Antilla " in den Weg stellen sollten.

Lokaler mul vermischter Cell.
Limburg,  den 10. Juni 1914.

*** Limburg iin Festesschmuck.  Anläßlich des
morgigen Fronleichnamsfestes, wird Limburg in den Stra¬
ßen, welche die große Prozession durchzieht, wieder in präch¬
tigem Festschmuck prangen, eine Sehenswürdigkeit, welche von
jeher auch zahlreiche Fremde hierher zieht. Wohl nirgends
in unserer Provinz kommt der hohe katholische Feiertag bei
der Prozession so glanzvoll zur Entfaltung , als wie in der
Bischofsstadt Limburg.

*■* Kriegerverein Germania . Die Ehrenichekbe
beim Schießen am letzten Sonntag errang Herr Wiejenbau-
meister Schneider , nicht Schüller,  wie gestern irr¬
tümlich angegeben war.

A. D er ' M ä n n e r g e sa n g v e r e i n „L i ed e r b lü t e"
von hier beteiligt sich am Sonntag , den 14. Juni , an dem
nationalen Gesangwettstreite verbunden mit Fahnenweihe des
Männergesangvereins Victoria in Coblenz. Es nehmen ferner
noch 22 Vereine mit rund 1000 Sängern daran teil. Die
„Liederblüte" wetteifert in der 2. Stadtklasse unter zahl¬
reicher Beteiligung und äußerst starker Konkurrenz mit ourch-
weg guten Vereinen, so daß der Kampf kein leichter sein
wird." Wenn wir bedenken, daß die „Liederblüte" seit ihrem
Bestehen (1895) 9 Preise und 1. Ehrenpreise mit nach Hause
brachte und unter der bewährten Leitung ihres Dirigenten,
Herrn Otto Rieser,  so manchen heißen Kampf durchge-
fochten hat , so wollen wir keinen Augenblick daran zweifeln,
daß sie auch bei der diesmaligen scharfen Konkurrenz nicht
leer ausgehen wird. — Die Generalprobe der Preischöre fin¬
det heute  abend in der Turnhalle statt.

**. Militärkonzert.  Im Hotel-Restaurant „Deut¬
sches Haus " konzertiert morgen abend ein Teil der Kapelle
des Naisauilchen Feld-Ärtillerie-Regrments Nr . 27.

Dq- Gesellenprüfung.  Dü Zimmerlehrlinge Pet.
Schmidt  von Hadamar und Jos . Schäfer  von Elz haben
vor der zuständigen Prüfungskommission ihre Prüfung bestan¬
den und zwar elfterer mit der Note „gut" und letzterer mit
der Note „sehr gut". Lehrmeister waren die Herren Pet.
Schäfer in Niederhadamar und Jos . Schmidt in Elz.

Vom Lahn- und  D i l l g a u. Das Turnen der
Männerabteilungen des Lahn- und Dill-Gaues fand am
Sonntag nachmittag in der Turnhalle unter Leitung des !
Gauturnwartes Münch in Hachenburg statt.. Vertreten wa- c
ren die Vereine Braunfels , Weilburg, Limburg,  Hachen¬
burg und Bad Ems. Zuerst wurden Frei- und Ordnungs¬
übungen ausgeführt , dann folgte Geräteturnen und zuletzt
fand'  Keulenschwingen statt. Sämtliche Uebungen entspra¬
chen den Anforderungen, die an das Männerturnen gestellt
wurden, auch waren "sie so gewählt, daß die klebenden ohne.
ihre Kräfte übermäßig anzustrengen, die Uebungen ausführen
konnten.

*% Strafkammersitzung  vom 8. Juni 1314. Der
MetzgergeselleAugust Dr . von Bad Ems soll in der Nacht
vom 12. auf den 13 April zu Bad Ems vier Personen mit
einem Messer gefährlich verletzt haben. Er hatte mit meh¬
reren seiner Freunde im Eisenbahnzuge Streit bekommen,
ging nach Hause, bewaffnete sich mit einem großen Messer
und als seine früheren Begleiter in die Nähe seiner Woh¬
nung kamen, stach er auf sie los und verletzte vier Personen
teils recht schwer. Das Gericht erkannte auf 3 Monate Ge¬
fängnis und rechnete hierauf 14 Tage Untersuchungshaft an.
— Der Fabrikarbeiter Emil K. von Niederzeuzheimist vom
SchöffengerichtHadamar wegen Körperverletzung zu 20 M-
Geldstrafe verurteilt worden. Tie von ihm hiergegen ein-
gelegte Berufung wurde verworfen. — Ter Schmied Fr.
Christian Stroh von Odersbach ist vom Schöffengircht in
Weilburg wegen Beleidigung und Widerstands zu 6 Wochen
Gefängnis verurteilt worden. Er hat den Vollziehungs¬
beamten von Weilburg , als dieser bei ihm pfänden wollte,
tätlich angegriffen !. Tie von St . hiergegen eingelegte Be¬
rufung wurde heute verworfen. — Das Schöffengericht in
Diez hatte den Obermonteur Kurt Mar Waase von Dres¬
den und den Monteur Ferdinand Gräter von Diez wegen
Körperverletzung verurteilt und zwar W. zu 50 Mark Geld¬
strafe und G. zu 1 Monat Gefängnis. Tie Berufung des

Als Lord Norton einige Stunden später einen län-
geren Besuch in Beirtonhaus abstattetc, fanden die be.den
Herren großen Gefallen aneinander, und Albert Nugent
nahm gern für sich und seine Familtc die Einladung zu
einem Kostümfest an, das der junge Lord unter der Leitung
der Herzogin von Roscommon demnächst in seinem Palais
zu veranstalten gedachte. Er selbst wählte Miriams -Kchtüw
— Kleopatra , die ägyptische Königin — und ließ einige
der kostbarsten Diamanten , die er aus Indien mrtgebrachtz
zu einem herrlichen Diadem verarbeiten, das ihre köniP
liche Stirn zu zieren bestimmt war ; Klara mit ihrer so.E
ten, blonden Schönheit sollte als klndine erscheinen.

Ter ersehnte Tag brach heran. Leidenschaftliche Be¬
wunderung sprach aus Lord Nortons Blicken, als er
Königin seines Festes eintreten sah. Nachdem seine Gäste
alle versammelt waren, bot er Miriam den Arm und gf* !
leitete sie durch mehrere Säle bis in das Bibliothekzimmej-

„Fräulein Tonovan, " sagte er bedeutungsvoll, „ichweE
jetzt, warunc Ihr Antlitz mir gleich so vertraut erschien-.
Mit diesen Worten führte er sie vor Rudolf Blanches PHÜ
sterwerk, und Kleopatra , mit Diamanten gekrönt, vlim'
auf das junge Mädchen mit dem Lilienstrauß in der Hast"'.
,̂ Jch habe recht," rief Lord Norton eifrig. „FräulW
Tonovan , Sie sind das Original dieser „Ungekrönten
nigin." . !

Miriam war auf einen solchen Augenblick vorbereitet, ch
wußte, daß er früher oder später diese Entdeckung maast
Mußte. Ihre stolzen Lippen kräuselten sich ein^wenig "I,
ächtlich, als sie gleichgiltig fragte : „Haben Sie wirb
dies erst jetzt entdeckt, Lord Norton ?" . .

„Erst heute, Fräulein Tonovan ! Aber als ich lfsti.
Gemälde auf der Ausstellung sah, beschloß ich sogleich, W,
es mein werden müsse. Auch der Künstler, der es malte,
tercssiert mich; ich halte ihn für einen außerordentlich
gabten Menschen. Als ich ihn wegen des Originals " ,(
tragte , nannte er keinen Namen, bemerkte aber, Sie > '
ihm nahe befreundet."

„Sagte er so?" versetzte Miriam hochmütig. „Lerox' ^
Leute sind stets so anmaßend. Wir wohnten in Leadale, ((
wegen seiner prachtvollen Waldungen berühmt ist, unC
kam dahin, um zu skizzieren, glaube ich. Mama war g



W . wurde heute verworfen, bezügl. des E . wurde die Ver¬
handlung vertagt , da ein Zeuge nicht erschienen war.

K Obst - und Gemüsebau.  Für viele Obst- und
Gemüsezüchter dürfte es von Interesse sein zu erfahren, an¬
dere seien daran erinnert, daß in Frankfurt a. M. eine Zen¬
tralstelle für Obstverwertung besteht, Geschäftsstelle: Fj-
schardstrasze 58 p., Telephon II, 11 286. Die „ Mitteilun¬
gen" der Zentralstelle, offizielles Organ , erscheinen, die ersten
drei Nummern alle 14 Tage, vom 1. Juli ab wöchentlich,
und können dieselben durch jede Postanstalt zum Preise
von 60 Pfg . vierteljährlich bezogen werden. Die Geschäfts¬
stelle bittet alle Obstzüchter und Käufer, ihre verkäuflichen
bezw. benötigten Mengen von Obst (Gemüse) zwecks unent¬
geltlicher Aufnahme in die Nachweislisten jener Stelle auf¬
geben zu wollen. Die Geschäftsstelle vermittelt den Ver¬
kauf zu den höchsten Tagespreisen. Die „Mitteilungen"
vonr 5.  Juni enthalten : 1. Preisnotierungen und Marktbe¬
richte, 2. Mindestpreise für 1914, von der am 15. April
i. Js . in Eisenach stattgehabten Versammlung von Oüst-

,Züchtern, Vertretern von Landwirtschaftskammern, Obstbau¬
verbänden, Konservenfabriken, des Obstgroßhandels, unter
dem Vorsitze des deutschen Pomologenvereins, für Beeren-
vbst, Sauerkirchen, Mirabellen, Zwetschen und Reineklauden.
(Die Leser werden aus dem Vorstehenden ersehen, wo die
Obstpreise gemacht werden.) 3. Berichte und Ernteaussichten.
4. Angebote und Nachfragen.

— Elz, 10. Juni . Gestern abend wurde hier ein aus
Limburg stammender Mann St . fe st genomm en , der
einem hiesigen Mühlenbesitzer 7000 Mark gestohlen
hatte.

— Nicderseltcrs, 9. Juni . Zu dem vom 27. bis 29.
Juni hier stattfindendcn (19.) Gau turn fest des Aar¬
gaues der deutschen Turnerschaft  ist das offi¬
zielle Festprogramm nunmehr herausgegeben worden. In
Verbindung mit dem Gauturnen begeht der hiesige Turnver¬
ein das Fest seiner Fahnenweihe. Samstag um 6i/2 Uhr fin¬
det im Vereinslokal der hiesigen Turner die Kampfrichter¬
sitzung statt. Abends 8htz Uhr ist Kommers auf dem Festplatz
mit Weibe der neuen Fahne. Am Hauptfesttag, Sonntag,
den 28. Juni , beginnt um 7 Uhr das Wctturnen im Neun-
nnd Zwölfkampf, um 8 Uhr das Jugendwetturnen . Der Be¬
ginn des Musterriegenturnens ist auf 10y2 Uhr festgesetzt.
Nach dem Festzug gelangen die allgemeinen Freiübungen zur
Vorführung , anschließend hieran ist Fortsetzung des Muster¬
riegenturnens . Um 5 Uhr Turnen der Turner über 30
Jahre . Die Siegerverkündigung wird um 7 Uhr vorge
nammen.

— Diez, 9. Juni . Ein Rohheitsakt  wurde am
Samstag früh auf dem neuangelegten Wege zwischen Heisten¬
bach und der Peterskirche von Kirchgängern entdeckt. Be¬
kanntlich ist in den letzten Wochen unsere Ahlekopfleitung
durch diesen Weg geführt worden. Nun fand man von einem
der Luftschächte den schweren eisernen Deckel entfernt und
etwa hundert Meter weit die Wiesen hindurch einen Ab¬
hang hinunter in eine Hecke gerollt. Ob der, oder wahr¬
scheinlicher die Rohlinge nicht so viel Menschenverstandbe¬
saßen, zu bedenken, welch' traurige Folgen die Flegelei für
einen des Nachts den Weg benutzenden Mitmenschen hätte
haben können?

— Schadeck, 9. Juni . Am Montag (8. Juni ) feierte
unsere Gemeinde zum 149ten Male ihren „Brandtag ". Es
war am 8. Juni 1765, nachmittags 6 Uhr , als sich ein
schweres Unwetter über Schadcck zusammenzog. Anfangs
hörte man keinen Donner, sah auch keinen Blitz, nur ein
sanfter Regen rieselte zur großen Freude der Landleute
auf das ausgedörrte Erdreich hernieder. Plötzlich erfolgte
ein gewaltiger Donnerschlag, und ein greller, weithin leuch¬
tender Blitzstrahl fuhr auf die mit Stroh gedeckte, durch die
langwierige Hitze ausgedörrte Scheune des Landmanns Joh.
Heinrich Hofmann herab ^ind zündete sie an. Derselbe
Blitz fuhr wie eine feurige Schlange auf den Dächern von
sechs weiteren Gebäuden dahin und setzte sie in einem Augen¬
blick in Brand , und ehe 12 Stunden vergangen waren,
lagen trotz aller Hülfeleistung und Löscharbeit 56 Gebäude
in Asche. Der vormals so blühende Ort war in einen wüsten
Trümmerhaufen verwandelt worden. Die damaligen Be¬
wohner von Schadeck, welche in diesem verheerenden Brande
ein wohlverdientes Strafgericht Gottes sahen, führten zum
nachhaltigen Gedächtnis an dieses Ereignis den sogenannten
„Brandtag " ein, der am letzten Montag als lokaler Buß- und
Betlag zum 149ten Male mit dreimaligem Gottesdienst
(vormittags 10  Uhr , nachmittags 2 Uhr , abends 6 Uhr)
in alter herkömmlicher Weise gefeiert wurde. Auch in die¬
sem Jahre waren sämtliche drei Gottesdienste sehr gut be¬
sucht.

— Niederwalluf, 8. Juni . Großes Aufsehen erregte
am Sonntag vormittag ein von Mainz auf dem Rhein
dahcrkommender Radfahrer,  der hier an Land ging,
einige Teile des Apparats in wenigen Minuten abmontierte
und mit dem den oberen Teil des Apparates bildenden
Fahrrad , in dem die abmontierten Teile untergebracht wur¬
den, auf dem Landwege nach Oestrich weiterfuhr. Rach
Angabe des Konstrukteurs soll das , im Wasser von zwei
Gummiluftschläuchengetragene und mittels eines mit den
Pedalen in Verbindung stehenden Propellers sehr schnell
sich fortbewegende Fahrrad militärischen Zwecken dienstbar
gemacht werden. — Es handelt sich hier um den bekannten
Radrennfahrer Julius Belting er,  der sich mit seinem
selbstkonstruierten Wasser- und Landfahrrad auf einer Re-
lordfahrt von Mainz nach Loblenz befand.

— Wiesbaden, 9. Juni . Ein Mühlenbesitzer im Be¬
zirk Wiesbaden hatte die Gewohnheit, seinem Fuhrmann , der
das Mehl zu den Kunden beförderte, die Rechnungen in ver-
schlosienen Umschlägen mitzugeben. Das brachte ihm und
seineni Fuhrknecht eine Anklage wegen Vergehens gegen das
Postgesetz ein und beide wurden von der Strafkammer gu
erheblichen Geldstrafen verurteilt. Mit der Revision der
Angeklagten befaßte sich das Reichsgericht und entschied, daß

freizusprechen  seien.
Bonn , 9. Juni . Bei einem Streik, der gestern in

Buisdorf bei Siegburg unter bosnischen Erdarbeitern aus¬brach, feuerte einer der Beteiligten sechs
Dre : Arbeiter wurden getroffen, einer davon
beiden. andere» wurden lebensgefährlich verletzt.

Revohoerschüsfe
tödlich.

^gen ihn, und gestattete ihm, auch unser Haus zu skizzieren,
^onn bat er um die Erlaubnis , mich malen zu dürfen."
tu ,."^ nd das ist alles ?" fragte Lord Norton weiter. „Na-

"̂ ch ist er auch Ihren Angehörigen bekannt?"
w »Sic werden sich ohne Zweifel seiner erinnern, wir

ja wenig Fremde in Leadale."
ty,, P^ nser Künstler ist heute abend hier," fuhr Lord Nor-
sio or l; »Er war während des letzten- Jahres in Eloer-
fehv tn': meinen Gemälden beschäftigt. Es würde ihn sicher

erfreuen, Sie zu sehen."
(Fortsetzung folgt.)

.Herne i. W., 9. Juni . Auf der Lippe wurde ein m!k
5 Arbeitern bestzter Kahn durch einen Windstoß zum Ken¬
tern gebracht . Drei Insassen ertranken, zwei konnten ge¬rettet werden.

Hamburg, 8. Juni . Der Vergnügungsdampfcr „Vik¬
toria Luise", die frühere „Deutschland", der zurzeit im Kuh-
wärder-Hafen liegt, geriet in den frühen Morgenstunden in
die Gefahr des Sinkens. Nach Eintritt der Ebbe war der
Bug des Dampfers aus Grund geraten. Das Schiff neigte
stark nach der Backbordseite. Dabei drang eine große Wasser¬
menge durch die Bullaugen in das Innere des Schiffes. Der
Dampfer drohte in die für das Auslaufen der „Vaterland"
gebaggerte Rinne zu versinken. Mit Eintritt der Flut rich¬
tete sich das Schiff wieder hoch, worauf sofort Sicherheits-
Maßregeln getroffen wurden.

Hamburg, 9. Juni . Der Vergnügungsdampfer „Viktoria
Luise", der gestern in Hamburg in der Nähe der Werft von
Blohm u. Voß auf Grund geraten war. ist gestern nachmit¬
tag nach der Werft geschleppt worden. Mit dem Auspumpen
ist bereits begonnen worden, so daß der Danrpfer binnen kur¬
zem wieder flott gemacht sein wird. Der materielle Schaden
ist nur unbedeutend.

Rom, 9. Juni . In Ancona  hat die Polizei eine
Protestversammlung der Republikaner und Anarchisten gegen
die Strafkompagnien im Heere, die heute am Nationalfeier¬
tage während einer Truppenschau stattfinden sollte, v er¬
sto t cn Am Nachmittag kamen am Sitz der republika¬
nischen Partei in Villa Rosse 300 Anarchisten und Repu¬
blikaner zusammen, um gegen das Verbot zu protestieren.
Als sie sich nach der Versammlung nach dem Römischen
Platz begeben wollten, wo ein Konzert stattfand, kam es zu
Zusammenstößen  minder Polizei. Hierbei sind sieb¬
zehn Polizeibeamte durch Steinwürfe verletzt worden. Durch
von der Polizei abgegebene Rcvolverschüsse wurde ein Tape¬
zierer getötet, zwei andere Manifestanten schwer verletzt; einer
davon ist gestorben. Drei Personen wurden leicht verletzt.
Es wird gerichtlich untersucht, wer den ersten Revolverschuß
abgegeben hat . Er soll aus einem Hause auf die Polizei
abgefeuert worden sein.

Ezernowitz, 8. Juni . Im hiesigen Landesgerichtsgefäng¬
nis befanden sich seit einigen Wochen zwei Brüder namens
Eierowski 'in Untersuchungshaft. Sie waren die Leiter der
großen russophilen Propaganda in Oester¬
reich  und sollten unter der Anklage der Spionage und
des Hochverraats  nächstens vor die Geschworenenge¬
stellt werden. Gestern mittag sind die beiden jedoch mit
Hilfe van Gefangenenaufsehern geflohen. Um die Mittags¬
zeit wartete ein Automobil in der Nähe des Gefängnisses
und in diesem wurde die Flucht bewerkstelligt. Diese war
von langer Hand vorbereitet. Mehrere Eefängnisbeamte
wurden verhaftet.

Petersburg , 9. Juni . Die aus dem Gefängnis in
Ezernowitz zusammen mit einem Gefangenenaufseher aeflo-
henen Brüder Gerawski sind gestern in dem russischen Grenz¬
orte Nowo-Selitza eingetroffen und, da sie keine Pässe vor
weisen konnten, von russischen Behörden verhaftet worden.
Daraufhin hat die slawophile Gruppe in Petersburg sofort
die nötigen Schritte beim Minister des Innern ergriffen,
um die Auslieferung dieser politischen Flüchtlinge an Oester¬
reich zu verhindern.

Eingesandt.
Schupbach (Oberlahnkreis), den 9. Juni . Auf die No¬

tiz aus Schupbach in der gestrigen Nr. des „Limburger An¬
zeiger" erlaube ich mir folgendes zu antworten : Es ist nicht
unwahr, sondern Wahrheit : ich verkaufe gegenwärtig Hier¬
selbst Ochsen- und Rindfleisch pro Pfund 84 Pfg ., Schweine¬
fleisch zu 60 Pfg ., Kotelett und Braten 70 Pfg . Der
Einsender der vorigen Notiz scheint schlecht über meinen Ge¬
schäftsbetrieb unterrichtet zu sein, da ich in Limburg
leine offene Verkaufsstelle habe, mithin dortselbst kein Fleisch
verkaufen kann und auch nicht will.

Heinrich Scherm  u ly.

Kurzer Getre»de-Wo <Ät«bertchr
der Preisberichtsstelle des Deutschen Larrdw»rt-

schafterats vom 2« . Mai bis H.  Juni 1914.
Während der letzten 14 Tage war die Stimmung auf

be» Getreidcmärkten häufigen Schwankungenunterworfen, wo¬
bei der Witterungsoerlauf und die Berichte über den Felder¬
stand iu den verschiedenen Ländern den ausschlaggebenden
Einfluß ausübten. In Amerika erwartet man trotz bedeu¬
tender Jnfektenschäden eine wesentlich größere Wintcrweizen-
ernte als im Vorjahre . Die Amerikaner sind daher an¬
dauernd mit Offerten neuer Ernte im Markte, und es
haben bereits große Abschlüsse stattgefunden, lieber die
Ernteaussichten Rußlands besteht im allgemeinen noch wenig
Klarheit ; immerhin scheinen die in letzter Zeit vorgekommenen
Niederschläge manches Gute bewirkt zu haben. Die Tendenz
der russischen Märkte blieb trotzdem fest, namentliche Gerste
hak weiter stark- im Preise angezogen, da anscheinend nur
noch wenig Ware vorhanden ist. Es ist jedenfalls bemer¬
kenswert, daß in der letzten Woche mehrfach Rückkäufe sei¬
tens russischer Erporteure vorgenommen wurden. Große Be¬
achtung finden andauernd die Berichte aus Ungarn, wo die
Tendenz nach einer leichten Abschwächung zuletzt wieder sebr
fest geworden ist. Niederschläge haben die Schäden nicht
mehr auszugleichen vermocht, so daß an einem erheblichen
Defizu nicht mehr zu zweifeln ist. Dazu kommt, daß neuer
dings auch Rumänien ernstlich über die Felder klagt; nach
privaten Schätzungen steht dort trotz größerer Anbaufläch¬
eine erheblich kleinere Ernte als im Vorjahre in Aussicht.
Zu den Ländern, die in der nächsten Saison in stärkeren,
Maße auf Import angewiesen sein werden, gehört neben
Oesterreich-Ungarn und Frankreich auch Italien , dessen Sü¬
den erheblich unter Dürre gelitten hat . In Deutschland
waren reichliche Niederschläge von Nutzen für die Felder,
aber das seit einiger Zeit herrschende kühle Wetter hält
die Entwickelung zurück und erweckt Besorgnisse für die
Roggenblüte. Das Angebot an den deutschen Märkten blieb
schwach, namentlich Roggen ist knapp und es bestand daher
Nachfrage für russischen Roggen, während der Absatz von
ausländischem Weizen zu wünschen übrig läßt . Am Liefe-
rungsmarktc trat Ungarn als Käufer für Weizen auf, auch
Herbstroggcn begegnete guter Nachfrage. Die Forderungen
für Hafer waren merklich höher gehalten, wodurch das Ex¬
portgeschäft ins Stocken kam. Mais blieb namentlich in
naher Ware fest.

Es stellten sich die Preise sür inländisches Getreide dcni telücn
Markttage gegenüber wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
(- ) (~ ) ( -

207 (- 2 ) Hl J1/9) 170 (- )
2 6 (+4 ) 173 (+ 2 ')  i „G (+ i )
212 (- ) 174i/2(- i/„ j 187 (+ & )
210 (- 3 ) 177 ) 179  _
M7‘K + 5 ) 185 (+ 5 ) 190 (+ 2 )
22;, (— ) 185 (+ 2»/*) 190 (+ 3 )

Weltmarktpreise: Weizen: Berlin Juli 212,75 (—1,25).
Sept . 200 (-J-0.75), Pest Oft . 222,10 (+ 4,95), Paris Juni
236,05 (-f4,90 ), Liverpool Juli 165,55 (—), Chicago Juli
133,55 (—1,15), Roggen : Berlin Juli 174,50 (+ 2,25),
Sept . 166,25 (+ 2,25), Hafer : Berlin Juli 169,75 (+ 2),
Sept . 161,50 (—1,25), Russengerste fr. Hamburg unverr.
schwimm. 123,50 (-P 6), Juni 121,50 (-H6). Mais : Argent.
Mai , Juni 110,50 (- 1,50) Mark.

Gewähr für feinste Qualität
bieten Ihnen Maggi's Suppe», Sie ent-
fialtcii alle Bestandteile der hausgemachten.

Müllers Seifsn/mtoer
ersetzt Rasenbleiche.

Ueberall erhältlich.
Alleiniger Fabrikant:

Jos . MQUar, Seifenfabrik , Limburg a. Lahn.

Königsberg
Danzig
Stettin
Berlin
Köln
Franstsurt  a . M.
Mannheim

Gottesdienstordnnng für Limburg am
hohen Fronleichnamsfeste.

Im Dom: Um 6 Uhr morgens hl. Messe; uni 7 Uhr Gottesdienst
für die Schuljugend; um 8 Uhr Hochamt; nach demselben feierliche
Prozession. Nachmittags feierliche Besper. In der Stadtkirche: Um
5 und 7 Uhr morgens hl. Messen/ Die 11-Uhrmesse fällt aus. Nach¬
mittags Complet. In der Hospitalkirche: Um 6 und 7 Uhr morgenshl. Messen.

Während der Fronlcichnamsoktav ist an den Wochentagen um
6 Uhr morgens Segensmesse im Dom; um 8 Uhr Amt mit Segen in
der Stadtkirche; um 8 Uhr abends sakramental. Andacht im Dom.

Prozessions -Ordnung.
_ Kreuz Fahne
Knaben,chule Knabenschnle

I (
Mädchenschule Mädchenschule

!
Erstkommunikantiimen

Erstkommunikanten

Lehrlings-Verein
I

Geiellen-Verein

Erstkommunikantimlen
!

Marienschule

Ordensichwestern

Erstes Musikkorps
Pallottiner

Klerus
Ministranten
Domkapitel

Das Allerheiligste.

Erstkominnnikanten

Marienschule

Ordensschwestern
üirchenvorstand ,

i Gemeindevertretung |
Jünglinge Städtische Kollegien Jünglinge! und Beamte

, i Zweckes Musikkorps |
Zünfte Domchor Zünfte

Gymnasium |
Präpaiandmschiile |

Kaufmännischer Verein
Arbeiter-Verein

I Männer-Verein„Unitas"
Jungfrauen Marien-Vercin Jungfrauen

I Verein der kaufmäim. Gehilfinnen |
| Anbetungsoereinder Frauen

Frauen Drittes Musikkorps Frauen

Die Prozession bewegt sich vom Dome über den Fischmarkt durch
die Salzgasse. ^

1. Lied: „Kommt her ihr Kreaturen all", Nr. 190.
Erster Altar am Kornmarkt.

Barfüßergasse, Bischofsplatz, obere Grabenstraße, Bahnhofstraße.
2. Lied: „Engel Gottes, schwebet nieber", Nr. 191.

Zweiter Altar am Neumarkt.
Flathenbergstraße. Hospitalstraße, Diezer Tor.

3. Lied: „Kommt und lobet ohne End", Nr. 192
Dritter Altar  am Hause des Herr» SeifeiifabrÄanten

Jos. Müller , Obere Grabenstraße.
4. Lied: „Deinem Heiland, deinem Lehrer", Nr. 183.

Vierter Altar an der Ecke der unteren Grabenstraße
Brückcngasse, Fahrgasse. Fischinarkt nach dem Dom zurück.

5. Lied: „Großer Gott wir loben Dich", Nr. 334.
Es wiid drüwend gebeten, daß bie Teilnehmer an der Prozession

die verstehen-e Ordnung genau cinhallen, den Ausweisungen der Orb-
ner bereitwillig Folge leisten und nicht eigenmächtig die L.cder an-
stimmen, sondern warten, bis die Oldiicr das Zeichen geben. Es wird
alwechselnd je eine Strophe von der Musik gesp elt und von dm Teil-
nehmern griungen.

Israelitischer Gottesdienst
Freitag abend 7 Uhr 30 Minuten , Samstag morgen 8 Uhr 00

Minuten , nachmittags 3 Uhr 80 Miauten, AnSgang 9 Uhr 35 Minuten

Limburg, Mittwoch den 10. Juni . Wo chen ma r kt. Aepfel per Pfd
60—70 P,g , Apselsineii per Stück 5—10 Pfg., Aprikosen per Pfd
WVPfg., Birnen per Pfund 00—00 Pfg. Schneidoohnen per Pfd.
50 Pfg., Bohnen dicke per Pfd. 306+ , Blumen'ohl per Stüt 40—60
Pfg., Butter per Pfund1.10  Mk. Zitrone,Iper Stück 5—8Pfq. 1 Ei 7Pfa
Endivien per Stück 00- 06 Pfg., Erbsen per Pid. 40 Pfg,. Erdbeere»
per Pfd. —106 Pf., Heidelbeeren per Pfd.—Pf., Himbeeren per Psd.
— Ptg.. Johannisbeerenper Pfd - Pfg , Kirschen per Psd.
30- 50 Pfg,, Karlost ein per Pfd. 10- 15 Pfg., per Ztr. 6.00- 0 00 Mk..
Knoblauch perPfd. —Pfg , Kohlrabi obcrird. per Stück8- 12 Psg„unter¬
irdisch per Stück 00—00 Pfg., Kovfsalat ver Stück5—16Pfg., Meerrettia
per Stange 15—25 Pfg . Pfirsiche per Pfd.—Pfg.,Pflaumen per Psd. -
Pfg Reineklauden per Psd. - Pfg,, Stachelbeeren per Pfd. 20 Pfg
Tomatenäpsel per Pfd. 88- 00 Pfg,, Trauben per Pfd. 00 Pfq.,
Rosenkohl per Pfd. — Pfg., ZweUchen per Pfd, — *61 ,
Rettig per Stück 16—22 Pfg.. gelbe Rüben ver Bund 6- 10 Psg.
weiße Rüben per Pfd. — Pfg.. rote per Psd — Pfg
Rotkraut per Stück 06—60 Pfg., We.ßvaot -ei Stück - Pfg
Schwarzwurz per Psd. - Pfg., Svinat v°r Pfd. 25- 00 Pfg., Svarqel
per Psd. 5t;—70 Pfg , Sellerie per Stü. — , Wirsing

*25—00 Pfg., Zwiebeln per Pfd, 22- 00 Plc, Kastanien ver
Pfd. — Pf, ., Wallnüffe ver Pfd. 0.00 Mk., Haieknüste
per Liter 00 Pfg. GurkenS ück 30—50 Pfg.

Oeffentticher Wetterdienst.
Wetteraussicht für Donnerstag, den 11. Juni 1914.

Vielfach heiter, überall wärmer, strichweise Gewitter, Winde
nach Süden drehend.

Lahnwafs erwärme 14° C.



Dr . Oetker ’s „ Backin“
(gesetzlich geschützl!) 4 67

» Ueberall zu haben!

üler es kennt, gebraucht es immer.
Etwas besseres gibt es nimmer!

I Päckchen 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Kimknrg.

Bekanntmachung.
Die Versteigerung der diesjährigen Grasnutzung auf

einer Anzahl Aecker und Wiesen der Stadtgemeinde Limburg
und in den städtischen Wegen, Ufern, Gräben Plätzenu. s.w.
findet am

Freitag , den 12. d. Mts . für die linke Lahnseite,
Samstag , den 13. d. Mts . für das Brückerfeld,

jedes Mal 7 Uhr vormittags anfangend, an Ort und
Stelle gegen sofortige Barzahlung statt.

Sammelplatz : Freitag an der Eis-nbahnunterführung
am Eschhöferwcg(gegenüber oem Postgarten).

Samstag an der Lahnschleuße.
Auswärtige find zngelasscn
Limburg (Lahn ), den 9. Juni 1914.

Der Magistrat:
6(130 _ Harrten.

Uerdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung eines

Anbaues an das Schulhaus in Eschhofen sollen
in nachstehenden Losen öffentlich vergeben werden:

Los 1. Erd-, Maurer-, Steinwktz- und Ent¬
wässerungsarbeiten,

„ 2. Zimmerarbeiten,
„ 3. Dachdcckerarbeiten,
„ 4. Klein pnerarbeiten,
„ 5. Schreinerarbeiten,
„ 6. Glaserarbeiten,
„ 7. Bnstreicherarbeiten,
„ 8. Tapezrererarbetten.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können von
Montag den 8. d. Mts . ab werktags, vormittags von 8 bis
12 Uhr auf dem Kreiskommunolbauamt in Limburga. d.
Lahn, Zimmer Nr. 1 (Walderdoiffer Hof) eingesehm werden.
Angcbotsmuster werden, solange dev Vorrat reicht,
von obenbezeichnetem Bauaml gegen Erstatiung der Her¬
stellungskosten abgegeben.

Angebote find gut verschlossen ohne Textänderung
und mit entsprechender Aufichrist versehen an den Her n
Bürgermeister in Eschhofen bis Samstag den 20.
i>. Mts ., nachmittags » Uhr , postfret einzureichen.
Dieselben werden in dem alten Schulhause zu Eschhofen
zur genannten Stunde öffentlich aufgemacht und verlesen.

Freie Auswahl unter den Anbietern bleibt Vorbehalten.
ZuschlagSsrist6 Wochen vom Tage der Submission an ge-
rechnet.

Limburg , den6. Juni 1914.
2(128 Bölling , Kreisbaumeister.

Mitglieder -Versämml ung
des

Haus- und Grundbesitzer-Vereius
Mittwoch , den 17. Juni , abends 8 '/, Xhr im

Restaurant Bernh . Stahlheber.
Tagesordnung:

1. GeichäftSvericht
2. Kaffenbericht
3. Wahl des Vorstandes
4. Anträge der Mitglieder.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung(evtl. Auslösung
deS Vereins) wird um vollzähliges Erscheinen gebeten.
14[131 Der Vorstand.

Frisib ausselass.Sdiweinesdiialz4
Dörrfleischä Pfd. 80 Pfg.

Trockene Servelatwurst ä Pf.1.60
Weiche Servelatwurst ä Pf. 1.20

Arische Hauswacher Wurst.
7(129  Metzgerei Briicfemann.

Eisschränke
u. Fliegenschränke
Glaser «£? Sclimfdt

Limburg. 13(131

Solei-Mi !Jette ins“
Limburg a. Lahn.

Am Donnerstag den 11. Juni (Fronleichnam ) :

Mar -Kon;ert.
Nass. Art .-Regmt . Nr . 27 (Oranien ) .

■um — Eintritt frei.
Um gütigen Besuch bittet 4 (131

Josef Dillmann.

Apollo -Theater.
Limburg a. d. Lahn . Untere Grabenstr . 20.
Der arvße 5aktig<Pathe.Schlager „Mit einem Nickel UM
die Welt ", sowie die 3aktige Humoreske „Der Millionär"
gelangen von heute Mittwoch den 10. ab zur Vorführung.

Durch verspätetes Eintriffen der Films konnted e gestrige
Vorstellung nicht statifinden. Die Direktion.

Gasthaus „Zum Lahneck"
Donnerstag , den 11. d. Mts . (Fronleichnam) ab4 Uhr:

Tanzbelustigung.
Es ladet ergebenst ein

1(131  Jac ob Antonh»

Unlrrauttod
garantiert sicherwirkendes Mittel zur Vernich¬
tung des Hederichs , offeriert 11(98

Herma«« Feix»
Limburg a. Lahn . Telefon 297.

Weibliche Dienstboten gesucht. Vermittlung kosten-
los. Kreisarbeitsnachweis Limbnrg
8(203 Walderdorffer Hof.

Uadlev!
Empfehle mein großes Lager in

Fahrräder«
zu billigsten Preisen. Vor Ankauf eines Rades wollen Sic
sich von der Preiswürdigkeit und der großen Auswahl ohne

Kaufzwang überzeugen.
Spezial -Halbrenner mit Torpedo, Gummi Dunlop Centaur

mit Jahres-Garantie M. 75 , 05 , 110 je nach Aus¬
führung.

Verbandsrad , leicht laufend und dauerhaft, mit Torpedo
und Jahresgarantie M. 85 .50.

Wartbnrg -Derby , gutes starkes Tourenrad mit Torpedo
und Jahresgarantie M. 05 .—.

Germania -Stadion , sehr gutes starkes Tourenrad mit
Torpedo und Jahresgarantie M. 114.—.

Naumanns Germania , beste Marke mit Torpedo und
Jahresgarantie M. 124. — bis M. 100.—♦

Haef -Rad mit federndem Rahmen, welcher jeden Stoß auf-
nimmt, Torpedo und Jahrcsgarantie M. 156 .75.

Durch gemeinschaftlichen Einkauf bin ich in der Lage, Zubehör¬
teile in bester Qualität zu billigsten Preisen zu liefern, wie:

Acethlenlaternen - • von 1.75 bis M. 10.
Achsen, komplet mit Conus und

Muttern . - . .. 0.40
0.10
0.65
0.30
1.60
2.10
2.00
1.80
3 .75

2.—
0.30
2.60
1.40
4.50
6.50

10.50
5.—
5.25

Alleinsteh. Fcln. 20 I . alt.
200000 M Vermögen
hü sch. Aevßerc, w. Heirat m.
ausricht, charakterv. Herrn, w.
a. o. Vermögen. „Fides", Ber-
liu, El sabktdstr. 66 9(131
J«4t Hau , '» »io« * 0hl « am«

Hebt, kauft

Corset Impertal.
Dnrohsei-

J n« «wet-
teilte«,

»•sp .sepa-
rste Efiit
tensohnü--
rang b«-
wirktCor-
set Impe¬
rial vol-

lendet
sehl-anke
Figur im.
Sinne der
heutigen

Mode.
. Tj—, 9 .—,

bis 14.—. v
Jök Franz Schmidt,

l Imbrnry , Ob Omsbwistr.

z Agentur
alter, am Platze eingcsübrter Feuervers .-Gcsellschaft ist
neu zu besetzen. Herren, die einen Neu-Zugang bringen
können, belieben Off-iten unter 10(131 an die Expedition
dieses Blott-s einzare'cken.

Einige tüchtige Zimmcrlcute
für Eiscndctiinball

werden sofort eingestellt. 10(130»
Neubau Güterschuppen

Höchst a . M.

Wirtschaft i Stoff-Knopfe
O [ § Modern « Dopoelrandknoofe. fla<

von töcbt. jg. WirtslkUlen zu
pachten gesucht.

Gefl.Off unt.r N . 12(131
an die Expd. d. Bi._

43X39X29 cm| ä Mk. 1.20
hat abzugeben. 12(128

Naff . Glcktrizitäts-
Gcsellschaft.
Ächtung!

W« W M \l
empfiehlt sich zur Ver¬
tilgung von Ratten,
Mäusen , Schwaben,
Wanzen u. Ungeziefer
jeder Art.
Bit.e Offert, unt. Nr . 8(131

i.d.Exp schristl. niederzulegen.

Moderne voppelrnndknöple, flaine
und gewölbte Knöpfe, werden aus
jedem Stoffe hergestellt. Der Preis
von 40 Pfg. bis Mk. 1.— das Dtzsteht in keinem Verhältnis zu der
Arbeit und der Zeit, die Sie beim
Ueberziehen von Holzformen ver¬
schwenden. Lieferungen in einigen

Stunden. 38r aiunuen. oolob. Franz Schmidt, LimburgB

j Hoh. Nebenverdienst
| f. jederm. d.nur leichte Hausar-
> beitt. eig. H-im. Arbeit nehme

ab u. zahle sofort aus. Muster
u. Anleita. gcg. Emiend. v. 50
Pf.frk.. Nachn. 30 Pfg. mehr.
Justit.Winkler. München 110.
Dawauerstr. 57. 1(81

ĵ leckenpferä!
Seife

die befte Lillenmllch - Seife
für zarte , weihe Haut und blen¬
dend fchönen Teint Stück 50 Pfg.
Ferner macht „ Dada - Cream"
rote und fpröde Haut welfs und
fammetweich . Tube 50 Pfg . bei

in^Limburg1 bei Jos . Müller,
in’ Bauborn : August Scheid,
in(Obertiefenbach b. Apotheker
(i , Gerdes, 2)39
in^Wallmerod : Amtsapotheke.

'Lliist. APimllch
lOjähr., fromm, zuyfest. für
alle Arbeiten geignct, steht zu
verkaufen. 11(131

Likörsabrik Klein,
Telef. 270. Limburg.

Brenner.
Fußpumpen
Trillerschlagglocken
Ketten .
Lenkstangen
Lanfdecken
Schläuche
Vorderräder

Alle anderen Teile äußerst billig. Bitte meine Schaufenster
zu beachten. Die Preise verstehen sich gegen Barzahlung.
Bei Teilzahlung erhöht sich der Preis, entsprechend der Anzahlung.

Eigene Reparaturwerkstatt für alle Systeme.Gotlfr. Sdnefer,mm.
LIMBURG.  Untere (Grabenstr . 29 .
Y 2S - Telefon 171.

füralle
Küchengeräte

Spezialität:
Rhein. LllWljbrot

empfiehlt Adam Keller,
5(131 Schlenkert 9.

Geschäftshaus
in Limburg , Salzgasse,
in gutem baulich. Zustand, zu
jedem Geschäftsbetrieb geeign.»
w. Sterbefall soiort billig zu
verkaufen durch 5[128

F . Loos , Waltstr. 14.
Tucvt'ges, rraoesMädchen

gegen guten Lohn gesucht.
Eintritt 15. Juni . 3(129

Turnhalle Limburg.

Knecht
für Landwirtschaft für dauernd
zu 2 Pferden gesucht.
1(127 Albert Knapp,

Kirbe rg (KrS Llwvg.)
Einige Herren können noch

an gut bürgerlichem Mit¬
tagstisch teilnehmen.

Näheres Expd. 3426
Logis mit Kost za

vermieten. 7(131
Näheres Expedition.

Möbliertes Zimmer
mit voller  P en , i o n zu
vermieten. 6(131

Näheres Expedition_ _
Eine rvohnung zu

vermieten. 5(129
^ischmarkt 19.

M:1

HoiienjiiilaälienfilattJ  Ra_
2Xmonati.«je, 40  Seiten mit Schnittbogen.

IboiMnsaU | 4 1 jb«rall ««tBaehhandluafiaJ
Wrl«U»Wmk ill J f l*«4 alla»«J>MUaaUlUa. |

IniiftoMhanM Ith BuiJ SttNWii,MsI.Sl!
jährlich: Tausende Bilderu.Modelle, i
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